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t he  at e r  C h u rf i l m t i pp

Im Dezember würdigt die Rhäti­
sche Bahn das 100-jährige Be­
stehen der Bahnlinie von Chur 
nach Arosa mit einem Festwo­
chenende in Arosa und Chur. An­
fang September erfolgte auf dem 
Bahnhofplatz in Chur der Auftakt 
zum Jubiläum der 26 Kilometer 
langen Strecke. Nachdem eine 
originale Aroser Postkutsche vor­
gefahren war, präsentierte die 
RhB die speziell bemalte Jubilä­
umslokomotive. Sie macht ab so­
fort im ganzen Kanton auf das 
Jubiläumswochenende im De­
zember aufmerksam. 

Arosalinie putzt sich heraus
Die Eröffnung der Arosalinie im 
Dezember 1914 bedeutete für 
Arosa den Eintritt in ein neues 
Tourismuszeitalter. Durch den An­
schluss an die Bahn verkürzte 
sich die Reisezeit von Chur nach 
Arosa von fünf Stunden Postkut­
schenfahrt auf 80 Minuten Bahn­
fahrt. Im Hinblick auf das 
100-Jahr-Jubiläum der Arosalinie 
ist die RhB dabei, sämtliche 
Bahnhöfe zwischen Chur und 
Arosa optisch aufzufrischen. Bis 
zu den offiziellen Feierlichkeiten 
am 13. und 14. Dezember mo­
dernisiert sie zudem den Bahnhof 
Arosa. Er wird komplett erneuert 
und behindertengerecht ausge­
baut. Zudem werden vom neuen 
Aussenperron her die Bergbahnen 
mittels einer Überführung direkt 
erschlossen. Der Umbau des 
Bahnhofs Arosa erfolgt in Koope­
ration zwischen der RhB, dem 

Kanton Graubünden, der Gemein­
de Arosa sowie der Arosa Berg­
bahnen. Die Gesamtkosten belau­
fen sich auf 24,4 Millionen 
Franken. Am Jubiläumswochen­
ende vom 13. und 14. Dezember 
dürfen sich die Besucher auf zahl­
reiche Überraschungen freuen. 
An den beiden Ausgangsorten der 
Arosalinie finden verschiedene 
Veranstaltungen statt. Zudem 
können attraktive Pauschalange­
bote bei Chur Tourismus und Aro­
sa Tourismus gebucht werden. 
Interessante Fakten und eindrück­
liche Bilder zum Bau und zur Ge­
schichte der Arosalinie kann man 
im offiziellen 176-seitigen Jubilä­
umsbuch «Erlebnis Chur-Arosa-
Bahn» von Ueli Haldimann, Georg 
Jäger und Tibert Keller entdecken.

Führungen von Chur Tourismus
Speziell zum Jubiläum hat Chur 
Tourismus zwei besondere Ange­
bote für Gäste und Einheimische 

erarbeitet, um die Geschichte der 
stolzen Bündner Gebirgsbahn nä­
herzubringen. Peider Härtli alias 
«Mister RhB» entführt Interessier­
te an den Freitagen, 24. Oktober 
und 21. November, in die 100-jäh­
rige Geschichte der Arosabahn. 
Der langjährige Mediensprecher 
der RhB kennt nicht nur die histo­
rischen Fakten, sondern weiss 
auch manch unterhaltsame Anek­
dote zu berichten. Treffpunkt ist 
um 15.30 Uhr bei Chur Touris­
mus am Bahnhof. 
Auf einer romantischen Fahrt 
durchs Schanfigg nach Arosa er­
möglicht die Tagestour «Literari­
sches Bahn-Abenteuer Chur–Aro­
sa» am Samstag, 4. Oktober, und 
Freitag, 12. Dezember, den Gästen 
spannende Einblicke in die Aroser 
und Churer Literaturwelt. Die Teil­
nehmer treffen sich um 9.30 Uhr 
bei Chur Tourismus in der Bahn­
hofunterführung. Die grandiose 
Bahnstrecke inspirierte zahlreiche 
Schriftsteller und Künstler zu 
geistigen Höhenflügen. Thomas 
Mann etwa fühlte sich nach eige­
nem Bekunden in Arosa «wohler 
als irgendwo», Hermann Hesse 
erlebte bei seinem Aufenthalt  
«einen Grad der Kräftigung und 
Verjüngung», den er nicht für 
möglich gehalten hatte, und 
Christian Morgenstern begeisterte 
sich für die eindrückliche Land­
schaft und die frische Bergluft. 
Das kann einem auch 100 Jahre 
später noch widerfahren! Weitere 
Informationen zu den Führungen 
auf www.churtourismus.ch (cm)

Chur und Arosa in Festlaune   

Als Werbeträger in Graubünden unterwegs: die Jubiläumslokomotive am Bahnhof Chur.

Filmtipp

Jedes Jahr unternehmen Han­
nes (Florian David Fitz), seine 
Frau Kiki (Julia Koschitz), das 
befreundete Paar Dominik 
(Johannes Allmayer) und Ma­
reike (Victoria Mayer) sowie 
der Frauenheld Michael (Jür­
gen Vogel) eine Velotour. Das 
Ziel ist immer ein anderes und 
darf jeweils von einem ande­
ren Mitglied der Gruppe be­
stimmt werden. Diesmal ist 
Hannes an der Reihe und 
wählt Belgien aus, was keine 
grosse Begeisterung bei den 
Freunden hervorruft. «Warum 
bloss Belgien?», raunt Micha­

el. Der Grund erschliesst sich 
sowohl ihm als auch den an­
deren kurz nach dem Start: 
Hannes leidet an ALS im 
schnell fortschreitenden Sta­
dium. Aufgrund der in Sachen 
Sterbehilfe liberaleren Gesetz­
gebung im Nachbarland will 
Hannes diese Radtour zu sei­
ner letzten Reise überhaupt 
werden lassen. Die Freunde 
sind geschockt, können Han­
nes jedoch nicht umstimmen. 
Doch dann beginnt für alle 
eine einzigartige Tour: Sie fei­
ern und geniessen – bis man 
an der Endstation angelangt 
ist. «Hin und weg» des deut­
schen Drehbuchautors und 
Regisseurs Christian Zübert 
ist ein Film über Freundschaft 
und Verlust, ein heisskaltes 
Roadmovie mit tollen Schau­
spielern. Filmstart ist am 30. 
Oktober. (cm)
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Abenteuerlich: Die Fahrt mit der Postkutsche von Chur nach Arosa dauerte fünf Stunden.

Compagnia. «Orchidee» zeigt 
einmal mehr – wie es der Unter­
titel verrät – Delbonos «Zirkus 
des Lebens». Zum ersten Mal 
macht der Italiener, inspiriert 
vom Tod seiner Mutter, das Ster­
ben zum Thema. Am Ende ent­
lässt  das Spektakel das Publi­
kum mit dem, was es ihm schon 
zu Beginn zu sagen versuchte: 
«Wir mögen diese Welt nicht, 
aber es ist die einzige, die wir  
haben.»
«Scleridas – der Traum der Tun­
nelbauer», das die rätoromani­

Schein und Sein, Traum und 
Wirklichkeit, Wahn und Wahrheit 
– das Theater ist der Ort, wo noch 
alles möglich ist. In ihrer fünften 
Saison – dieses Jahr mit dem 
Leitmotiv «Geister» – laden die 
Theaterleiterinnen Ute Haferburg 
und Ann-Marie Arioli das Publi­
kum ein, in die Geisterwelt des 
Theaters einzutauchen. 124 Vor­
stellungen, darunter eine Reihe 
von Ur- und Schweizer Erstauf­
führungen, stehen bis Mitte Juni 
auf dem Programm. Durch die 
ganze Spielzeit ziehen sich die 
Sparten Schauspiel, Tanz, Perfor­
mance und Musiktheater – und 
mit ihnen Geister jeder Couleur.

Furioser Auftakt
Die Theatersaison 2014/15 star­
tet am Donnerstag, 23. Oktober, 
mit dem Stück «Orchidee» von 
Pippo Delbono, einem der span­
nendsten Theatermacher Itali­
ens, gespielt von seiner eigenen 

Die neue Saison beginnt mit einer Schweizer Erstaufführung. Zu sehen 
ist «Orchidee», das jüngste Stück von Pippo Delbono, einem der  

ungewöhnlichsten Theatermacher Italiens. Ebenfalls im Oktober auf 
dem Programm: «Scleridas», ein Stück für die ganze Familie.

Das Theater Chur erforscht in der 
neuen Saison die Geisterwelten

sche Theatergruppe Bagat am 
Donnerstag, 30. Oktober, und 
am Freitag, 31. Oktober, zeigt, ist 
eine Produktion für Familien mit 
Kindern von 4 bis 8 Jahren. Auf 
poetische Weise setzt sich das 
Stück mit Geschichten rund um 
das Thema Licht und Schatten 
auseinander. Vier Tunnelbauer 
erzählen sich spannende Lichter­
geschichten, um sich die Zeit im 
Dunklen zu vertreiben. Neben 
Alltagsgeschichten spielen auch 
Sagen, Märchen und Lieder aus 
der Rumantschia eine Rolle.

Mit Bündner Beteiligung
Schwerpunkte bilden die Festi­
vals «Welt in Chur» (23. Oktober 
bis 25. November), «Tanzplan 
Ost» (7. bis 9. November), «Hö­
henfeuer» (7. Januar bis 7. Feb­
ruar) und die Figurentheatertage 
(13. bis 19. Februar). Auch die 
Kabarettreihe «Maulhelden» fehlt 
in der neuen Saison nicht. Die 
neu von Anita Wunderle betreu­
te Sparte «Junges Theater» um­
fasst 12 Produktionen mit 31 
Vorstellungen. Das einheimische 
Theaterschaffen kommt eben­
falls nicht zu kurz: Ende Januar 
mit «Bergpiraten» in der Regie 
von Achim Lenz und Anfang Fe­
bruar mit «Las Flurs dil Di» von 
Arno Camenisch in der Regie 
von Roman Weishaupt. Ge­
spannt sein darf man auch  
auf die Identitätsshow  «Mam­
ma Helvetia» von Georg Scha­
regg (ebenfalls im Januar) und 
den Trinkermonolog «Moskau–
Petuški» mit Marco Luca Castel­
li (im April).� n

Text und Bild: peter de Jong

Spannende Geschichten unter Tag: Marina Blumenthal, Annina Sedlàček, David Flepp 

und Roman Weishaupt in «Scleridas – der Traum der Tunnelbauer».  
À la carte
Für regelmässige Besucherinnen 
und Besucher bietet das Theater 
Chur sieben verschiedene Abon­
nements für ausgewählte Vor­
stellungen an: Pakete voller  
Unterhaltung, Inspiration und 
Bühnenvergnügen. Die Abos bie­
ten eine Preisreduktion von bis 
zu 50 Prozent gegenüber dem 
regulären Preis und sind – bis auf 
das Halbtax-Abo – auf Freunde 
und Bekannte übertragbar. Für 
Familien gibt es das besonders 
günstige Familien-Abo, das für 
ein Kind und eine erwachsene 
Begleitperson gültig ist. Weitere 
Infos unter Telefon 081 252 66 
44 (Montag bis Freitag 17 bis 19 
Uhr). (cm)

Und ausserdem
Samstag, 4. Oktober, 20 Uhr: 
Klassik Forum Chur. Musikkolle­
gium Winterthur. Leitung Dou­
glas Boyd, Solistin: Anna Vinnits­
kaya (Klavier).

Donnerstag, 9. Oktober, 20 Uhr: 
Sinfoniekonzert der Kammerphil­
harmonie Graubünden. Leitung: 
Sebastian Tewinkel, Solistin: So­
phia Jaffé (Violine).

Sonntag, 12. Oktober, 17 Uhr: 
Jubiläumskonzert des Jugend­
sinfonieorchesters Graubünden. 
Leitung: Claudio Barberi, Soli­
stin: Lisha Kim (Klavier).

Montag, 20. Oktober, 20 Uhr: 
«Flug», Konzert des Ensembles ö! 
Mit Riccarda Caflisch (Flöte), 
David Sontón Caflisch (Violine), 
Geneviève Camenisch (Viola), 
Christian Hieronymi (Violoncello) 
und Asiya Ahmetjanova (Klavier).


